
wohnungen werden in Eigenrumswoh-
nungen umgewandelt.

Aus dem ehemaligen ,,Todes Tirrm"
und ,,Nutten Bunker" ist in kürzester
Zeit ein lulratives rVohnhaus geworden

(agl. Mopo uom 16.6.zorr).
Bereits jetzr werden luxussanierte Miet-

wohnungen im Niebuhr Hochhaus fiir
bis zu 29 Euro/m2 brurto vermieter, Ei-
gentumswohnungen mit über 5000

Euro/m2 verkaufr.
PM d.er Initiatiue S.O.S. St. pauli,

14.09.2012
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Erinnerung an ehemaligen wehrmachts-
deserteur Kurt Elyers am Denlrmaltag

Kriegsende am Höltigbaum hingerichtet
worden. Der Historiker Dr. Hans Hesse
stellt das Schicksal des mutigen Studen-
ten vor und geht aufdie Frage ein, wes-
halb der Stein 67 Jahre nach dem Kriegs-
ende errichtet worden ist.

SeitJahren suchte der bei Köln lebende
Historiker Dr. Hans Hesse. der den Fall
von Elvers publik gernacht hatte und ein
Buch über dessen Geschichte geschrieben
hat ( Hans Hesse, ,,Bis zur Narbe") nach
Angehörigen und nach einem Foro des
Srudenten. Einige Tage vor der Veranstal-
tung hatte die Mopo auf seine Bitte hin
sogar einen Aufrufnach einem Foto ver-
öffentlicht. Erfolglos. Niemand wussre,
wie der mutige Kunststudent Kurt El-
vers, der wegen seiner nazikririschen Au-
ßerungen denunziert und von einem
Kriegsgericht zum Tode verurteilt wor-
den war, eigentlich aussah.

Da die Liegefrist für den Familiengrab-
stein der Elvers' abgelaufen war, hatte
sich die Geschwister-scholl-Stiftung be-
reit erklärt, Iiir Kurt Elvers einen Kissen-
stein auf ihrem Ehrenfeld in Ohlsdorf zu
errichten. Und diesen Stein, ein Ersatz-
grab fiir Kurt Elvers, wurde anr Denk-
maltag eingeweiht. Knapp 60 Leure wa-
ren gekommen.

AIs die Veranstaltung auf dern Ehren-
feld gerade beginnen wollte, stelite sich
ein alter Mann bei uns vor. Er sah und
hörte sehr schwer und konnte nur mit
Unterstützung seiner beiden Töchter ei-
nige Schrime laufen. Er sei, sagre er, ein

Jugendfreund von Kurr Elvers. Heinz-
Günther Lange, so hieß der Gast, lramte
aus seinem Beutel ein gerahmtes Foro-
porträt von Elvers hervor und erzählte
nun am Mikrofon einige Episoden aus
der gemeinsamen Jugendzeit. Es waren
kleine Begebenheiten, mit denen Herr
Lange uns seinen Freund nahe zu brin-
gen versuchte. Gemeinsam haben sie in
Eppendorf vor dem zweiren Weltkrieg
Fahrräder repariert, Bilder gemalt und
verbotenen Jazz gehört. Als vieie der 60
Anwesenden Nelken auf das neue Grab
für Elvers legten, sah man dem alten
Mann seine innere Bewegung an, er war
den Tiänen nahe.

Eine kommentierte Fotostrecke von
dieser Veranstaltung haben wir veröffent-
licht unter hmp://wwwniqel.deldeser-
teur/elvers I 2.htm

Renl Senen ho, lVilli- Bredz l- Ges elb c h afi
und ,,&ündnis f)r ein

Ham b urge r D es erteurc den hma l "

Der Kunststudent Kurt Elvers war
kurz vor Kriegsende wegen rrWehr-
kraftzersetzung.. in Hamburg-
Höltigbaum im Alter von 2j lahren
hingerichtet worden. l{un wurde eln
Gedenkstein auf dem Ehrenfeld in
Ohtsdort eingeweiht.
Kurt Elvers war 1944 wegen nazikriti-
scher Außerungen von Kommilitonen
denunziert, vor einem Kriegsgericht zum
Tode verurteilt und wenige \fochen vor

Übliche Chroniken zur Hamburger Ei-
senbahngeschichte beschränken sich in
der Regel darauf, technische und bauli-
che Ereignisse au&,ulisten. Ausgeblendet
werden dabei immer administrative und
politische Akrivitäten, die die Verwick-
lung der Eisenbahnverwaltung in die na-
tionalsozialistische Kriegs- und Vernich-

tungspolitik belegen. Genau diese Lücke
versucht der Historiker Marut G. Perle
mit seiner Chronologie zu schließen.

Die Leseprobe zeigt u.a., welchen An-
teil die Reichbalndirektion Hamburg
1938 - dem ,,Schicksalsjahr der Juden" -
an der Entrechtung und Verfolgung der
Hamburger Juden hatte.

vorläufige Kritische chronologie Reichs-
bahndirektion Altona/Hamburg 1933- lg4j
Am l.luli 2Ot2 jährte sich der Grün-
dungstag der Reichsbahndirektion
Hamburg zum75. ilal. Aus diesem
Anlass drucken wir nachfolgend eine
Leseprobe aüs dem projekt,rvorläufi-
ge Kritische Chronologie der Reichs-
bahndirelcion Altona und Hamburg
1933-19456 yon lrlarut G. perle.
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